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Umgang mit dem erweiterten Führungszeugnis im Ohligser Turnverein 

Die Geschäftsstelle des OTV erstellt einen Antrag und ggfs. eine Bescheinigung über die ehrenamtliche 
Tätigkeit. Mit diesem Antrag kann das erweiterte Führungszeugnis von staatlichen Stellen, in der Regel 
den Bürgerämtern, erteilt werden.  

Damit die Daten und Persönlichkeitsrechte des Betroffenen gewahrt wird, wird bei Einsichtnahme das 
anhängende Formular ausgefüllt. 

1. Verfahrensregeln 
Der Verein muss verlässliche und verbindliche Verfahrensregeln zur Prüfung der Inhalte des erweiter-
ten Führungszeugnisses und Achtung der Vertraulichkeit festlegen. Eine verbindliche Verabschie-
dung erfolgt durch den Vorstand. 
2. Einsichtsberechtigter Personenkreis 
Der Personenkreis, der zur Einsicht berechtigt ist, sind neben den Mitarbeitern der Geschäftsstelle, 
die beiden Vorsitzenden des Gesamtvereins, die beiden Vorsitzenden der entsprechenden Abteilung 
und die Ansprechpartner für das Schutzkonzept. 
Weitere Personen können von den Vorsitzenden ernannt werden. Diese zusätzlichen Personen müs-
sen in der Geschäftsstelle dokumentiert werden. Nach spätestens 4 Jahren müssen die Ernennun-
gen geprüft werden. Alle berechtigten Personen müssen sich zusätzlich schriftlich zum hierauf ge-
richteten Datenschutz und Schutz der Persönlichkeitsrechte verpflichten. 
Sofern ein Vorsitzender selbst von der Dokumentation betroffen ist, darf dieser den entsprechenden 
Dokumentationsbogen nicht selbst unterschreiben. Die Unterschrift ist in diesem Fall durch einen 
anderen Vorsitzenden oder durch die Geschäftsstelle zu leisten. 
3. Vorlagepflichtiger Personenkreis 
Der Personenkreis, der zur Vorlage verpflichtet ist, sind alle Personen im Verein die: 

• angestellt sind 
• ein Amt innehaben 
• eine Gruppe leiten 
• ehrenamtlich, unmittelbar (mehr als 3 Tage am Stück) oder regelmäßig mit Kindern und Ju-

gendlichen arbeiten 
4. Informationsschreiben 
Der Vereinsvorstand muss alle zur Vorlage verpflichteten Personen über die Notwendigkeit der Bean-
tragung und Vorlage des erweiterten Führungszeugnisses sowie über das Verfahren informieren. Die 
jeweiligen Abteilungen sind in der Verantwortung diese Informationen an diese Personen weiterzuge-
ben. 
5. Vorlage des erweiterten Führungszeugnisses 
Das Original des erweiterten Führungszeugnisses muss bei einem Mitglied des zur Einsicht berech-
tigten Personenkreises vorgelegt werden. Es erfolgt lediglich eine Einsichtnahme, jedoch keine Ab-
lage, z.B. in Form einer Kopie. Das Original verbleibt bei dem zur Vorlage des erweiterten Führungs-
zeugnisses verpflichteten Vereinsmitarbeiters. 
6. Datenspeicherung 
In der Geschäftsstelle wird eine Datenbank erstellt mit allen zur Vorlage verpflichteten Personen. In 
dieser Datenbank werden folgende Punkte vermerkt: 

• Name, Vorname, tätig für Abteilung,  
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• keine Bedenken, Wiedervorlage (+4 Jahre nach der letzten Prüfung) 
• Ehrenkodex, Wiedervorlage (+4 Jahre nach der letzten Prüfung) 
• Vertrag unterzeichnet, ggfs. Wiedervorlage bei Befristung 

 
(Die Speicherung der Inhalte oder auch des Umstandes, dass Einsicht in ein Führungszeugnis ge-
nommen wurde, ist nach §72a Abs. 5 SGB VIII nicht zulässig. Vermerkt werden darf in einer Liste aber 
die Einschätzung, dass einer Tätigkeit im Umgang mit Kindern und Jugendlichen aktuell keine be-
kannten Bedenken entgegenstehen) 
7. Eintragungen im erweiterten Führungszeugnis 
Im Falle von Eintragungen im erweiterten Führungszeugnis ist wie folgt zu differenzieren: 

1. Sofern die Eintragungen nicht einschlägig, also keine Eintragungen nach §174 ff. StGB, sind 
und auch sonst keine Kindeswohlgefährdung zu befürchten ist, sollten diese ignoriert wer-
den. 

2. Für den Fall von Eintragungen, die einschlägige Verurteilungen nach den in §72a Abs. 1 SGB 
VIII aufgezählten Tatbeständen betreffen, sollte der einsichtsberechtigte Personenkreis nach 
Anhörung des Betroffenen eine Beschlussempfehlung für den Vorstand aussprechen. Dieser 
entscheidet über den Ausschluss von der Tätigkeit im Verein. Hierzu dürfen auch die Details 
zu den Einträgen zeitweise gespeichert werden. 

In jedem Fall müssen jederzeit die Persönlichkeitsrechte des Betroffenen gewahrt werden. Die In-
halte des erweiterten Führungszeugnisses dürfen somit nicht publik gemacht werden. Die Daten 
sind vor dem Zugriff Unbefugter zu schützen. 
8. Aktualisierung 
Es erfolgt eine turnusmäßige Aktualisierung und Vorlage des erweiterten Führungszeugnisses alle 4 
Jahre. 
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Dokumentation der Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses 
gem. §30a Abs. 2 BZRG entsprechend §72a SGB VIII zur Prüfung der 

persönlichen Eignung 

 

Frau/ Herr _________________________________________________________ 

hat am _______________________ 20____ 

ihr/ sein erweitertes Führungszeugnis, ausgestellt am ____________________ 20____ 

(damit ist das Zeugnis nicht älter als 3 Monate), zur Einsicht vorgelegt. 

Das erweiterte Führungszeugnis enthielt keine Einträge nach den §§ 171, 174-174c, 176-180a, 
181a, 182-184f, 225, 232-233a, 234, 235 oder 236 StGB. 

Das Führungszeugnis wurde der Vorlegenden/ dem Vorlegenden wieder ausgehändigt. Es wurde 
keine Kopie des Zeugnisses angefertigt. 

 

___________________________________  __________________________________________ 

Ort, Datum      Unterschrift Vertreter*in des Vereins 
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Ehrenkodex des Ohligser Turnverein 
für alle Mitarbeitenden, die mit Kindern, Jugendlichen oder Erwachsenen arbeiten oder im Kinder- 
und Jugendbereich als Betreuungspersonen tätig sind. 
 
Hiermit verpflichte ich mich, 

Vorname: Name: 
 

Geb.-Datum: 
 

Straße: 

PLZ: 
 

Ort: 

 
■ alle Menschen im Sport zu achten und die Entwicklung von Kindern und Jugendlichen zu fördern. 
■ dem persönlichen Empfinden der Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen Vorrang vor meinen persönlichen Wün-
schen und Zielen zu geben. 
■ sportliche und sonstige Freizeitangebote für die Sportorganisationen nach dem Entwicklungsstand der mir anver-
trauten Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen auszurichten und kind- und jugendgerechte Methoden ein-
zusetzen. 
■ Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen angemessene Rahmenbedingungen für sportliche und außersportliche 
Angebote durch die Sportorganisationen zu bieten. 
■ den Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen für alle sportlichen und außersportlichen Angebote durch die Spor-
torganisationen ausreichende Selbst- und Mitbestimmungsmöglichkeiten zu bieten. 
■ Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene bei ihrer Selbstverwirklichung zu angemessenem sozialem Verhalten 
anderen Menschen gegenüber anzuleiten. 
■ das Recht des Kindes, Jugendlichen und Erwachsenen auf körperliche Unversehrtheit und Intimsphäre zu achten 
und keine Form der Gewalt - sei sie physischer, psychischer oder sexualisierter Art - auszuüben. 
■ die freiheitlich demokratische Grundordnung der Bundesrepublik Deutschland zu achten, keine (rechts-) extre-
mistischen oder demokratiefeindlichen Aussagen oder Verhaltensweisen zu tätigen und bei Auffälligkeiten anderer 
entschieden dagegen Haltung zu zeigen. 
■ die Würde aller Menschen zu achten und jede Art von Gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit, Rassismus, 
Diskriminierung und menschenverachtenden Verhalten und Aussagen zu unterlassen sowie bei Auffälligkeiten an-
derer entschieden dagegen Haltung zu zeigen. 
■ die diskriminierungsfreie Teilhabe aller Menschen unabhängig von Geschlecht und sexueller Orientierung und 
Identität zu unterstützen. 
■ Vorbild für Kinder, Jugendliche und Erwachsene zu sein, die Einhaltung von sportlichen und zwischenmenschli-
chen Regeln zu vermitteln und nach den Regeln des Fair-Play zu handeln. 
■ eine positive und aktive Vorbildfunktion im Kampf gegen Doping und Medikamentenmissbrauch sowie gegen jeg-
liche Art von Leistungsmanipulation zu übernehmen. 
■ beim Umgang mit personenbezogenen Daten für Kinder, Jugendliche und Erwachsene die Datenschutzbestim-
mungen einzuhalten. 
■ einzugreifen, wenn in meinem Umfeld gegen diesen Ehrenkodex verstoßen wird und 
■ Professionelle Unterstützung hinzuzuziehen (kommunale Beratungsstellen, Landessportbund NRW) sowie die 
Verantwortlichen z.B. Vorgesetzte/Vorstand auf der Leitungsebene zu informieren. 
 
Solingen, den 
 

Unterschrift 


